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Die Stumme von Portiei .

Vierker Auftritt . 0

Felſen rechts. Maſaniello und Pietro links vFenella auf

Fenella (richte
meſſen ſe „ um ſich

Maſaniello ( wendet ſich dem Fe

Nr. 10. 2
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en ſtarren Blick aufsMeer, deſſen Tiefe ſie zu e
hinunter zu f 1).

ſen zu).

ich, Fenella , die Schweſter kehrt

zurückl
„erblickt ihren Bruder und eilt den Fe

2

Maſaniello . Was ſeh

ſendet ſie, nicht umſonſt war mein Flehn !

zu und liegt in ſeinen Armen) . bFenella ( b auf Maſani

Maſaniello . Noch wag' ich meinen 2Augen kaum zu trauen !

Biſt du es ſelbſt , die an die Bruſt ich drücke ? v

Welch feindliches Geſchick entriß dich Teure mir ?

Fenella (deutet an, daß ſie ſich nur ihm allein entdecken wolle) .

Maſaniei o (nickt zuſtimmend, wendet ſich an Pietro , flüſtert ihm
u, ihn mit ſeiner Schweſter allein zu laſſen).

8

ttelt ihm zuſtimmend die Hand und geht mit einer be⸗
ebärde ab nach rechts über den hohen 8

leiſe die Bitte
Pietro

deutſamen

Fünfter Auftrikt

Fenella , Maſaniello zu ihrer Linken. Dann Borella und einigeFiſcher .

Maſaniello ( erwartungsvol ) . Wohlan , wir ſind allein !

Fenella (drückt ihre Verzweiflung aus und geſteht ihm, daß es eben
ihre Abſicht geweſen ſei, von dort oben herab in den Wellen ihrtrau⸗
riges Daſein zu enden) . 8

Maſaniello (entſetzt' ) .ꝯ Dein Leben enden ? O Gott !

Fenella (wollte jeboch nicht eher ſterben , bevor ſie den geliebten
Bruder noch einmal geſehen und ſeine Verzeihung erhalten habe) .

Maſaniello . Dir verzeihn ? Und warum ?

Fenella (deutet an, daß ſie ſeiner Bruderliebe unwert ſei; ſie habe
ſich einem Treuloſen hing ſchildert ihre Gewiſſensbiſſe ) .

Maſaniello . Ha, dem Verführer Fluch ! Er fürchte meine

Rache !
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Feuella (macht ihm begreiflich , daß der Meineidige ihr Gatte w
es ihr im Angeſicht des Himmels gel
raut habe).

der Verräter ?laſaniello

Fenella (
noch imn

U en
Maſaniello . W̃

ill ihn nicht näher bezeichnen,
liebe; jedoch um ihr

Standes er auch ſei, i Rang erlau
ihm nicht ,

Zu brechen ſeinen Eid ! Energiſch . )
Ich will den

ihm
Hoffnung verſchwund n, ind

verbunden ſeiz; ſie faßt fleh
und einige Fiſcher (mit Fiſn vom Fi

nmen mit Netzen von

riell ie erſten vier
Du nennſt ihn nicht ?!

Fenella (werneint und faßt ſeine Hand fe
Maſaniello (ſucht ſich von ihr loszumachen , ringt mit ihr).

Nun wohlan ! auch ohne dich werd ' ich ihn entdecken !

Was auch das Ende dieſes Tages ſei,
Das Volk ſoll ſich erheben zum S der Tyranneil
Vergebens ſucht dein Flehn meinen Zorn zu 33

n
Und gegen deinen Willen ereile ihn die Rac

(GBei dem rte iſt es ihm gelungen , ſich von 5 lla lo
machen; er ſie mit einer heftigen Bewegung von ſich und eilt

auf die Fiſcher im Hintergrunde zu. )
Borella ( kommt ihm entgegen) .
Maſaniello (bedeutet die Fiſcher und Borella , die Gefä

imen zu rufe
Borella (winkt nach links).
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Ein Fiſcher (eilt auf den großen Felſen rechts und winkt nach rechts).

Die andern Fiſcher (geben Zeichen nach rechts und links).

Die Fiſcher ( ſtrömen mit ihren Gerätſchaften , wie ſie eben
ien, von allen Seiten herbei ; ſie ſcheinen zu fragen ,ꝛ

handelt und kommen auf den Zuruf Maſaniellos
zend, nach vorn) .

Gorgor NitekriHechſter Auftrilt .

Fenella rechts vorn. Maſaniello in der Mitte ,
und den Fiſchern.

ingt von Borella

Nr . 11. Finale .

Maſaniello . Herbei , die Stunde ſchlägt ! ihr Brüder all

herbei !
Auf , rüſtet euch, es gilt den Sturz der

Iſt einer unter euch, der Kränk
ung

nicht erlitten ?

Doch mehr als alle ich! drum Freunde auf 0 Rache !

Einige Frauen ( kommen neugierig von rechts und ſuchen behut⸗
ſam an Fenella, die ſie freudig begrüßen , heranzukommen )

Fenella ( drängt ſie nach der Mitte des Hintergrundes ) .
Kiſcherchor (zu Maſaniello ) .

Wir teilen deines Schmerzes wilde Wut ,

Zum Tode dein im Kampf um Gut und Blut !

Maſaniello und Borella . Brüder , auf , zur Rache , auf !

Liſcherchor . Brüder , auf , zur Rache, auf !

Maſaniello und Borella . Es fließe der Tyrannen Blut !

Aſcherchor . Es fließe der Tyrannen Blut !
Andere Frauen ( kommen von rechts und links, geſellen ſich zu den⸗
igen im Hintergrunde , ſehen beobachtend auf ihre Männer , f

weiſe behutſam näher kommend) .
Fenella ( warnt Maſaniello vor ihnen) .
Borella und Fiſcherchor .

Wir teilen deines Schmerzes wilde Wut ,
Zum Tode dein im Kampf um Gut und Blut !

Maſaniello (legt den Finger an den Mund, auf die immer näher
heran kommenden Frauen blickend; halblaut ) .

Doch behutſam und in der Stille .
( Er winkt die Genoſſen näher zu ſich heran. )
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